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Rund 4.600
Mitarbeitende

Seit 1875 
in Bewegung

Beiträge von 
rund 6 Mrd. EUR

im Jahr 2024

€

37
40

DAX-Unternehmen
sind bei Zurich 

versichert

★
Regelmäßige 

Spitzenpositionen 
bei ProduktratingsExklusiver 

Versicherungspartner 
der Deutschen Bank

Die Zurich Gruppe Deutschland

Kapitalanlagen von
mehr als 52 Mrd. EUR

im Jahr 2024*

€

* Kapitalanlagen der deutschen Gesellschaften, ohne Kapitalanlagebestände 
   für Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen
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Integrierte 
Gesellschaften:

Unsere Marken

&
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Unsere starken Kooperationspartner
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Das Inputmanagement als Dokumenten- und Fachdatenlieferant für die 
Operations
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~ 70 %

80

300 +

Stakeholder Automatisie-
rungsquote Mitarbeitende

Posttypen

Jährlich mehrere Millionen Vorgänge

in 7 Teams

Endkunden

Fachbereiche

Gesellschaften der ZGD

Agile Trains
Makler & Vertrieb



W a n d e l  i m  K o m m u n i k a t i o n s v e r h a l t e n

Stetiger Rückgang von Papiereingängen führt zu Handlungsbedarf

➢ Ausbau und Optimierung digitaler Eingangskanäle
➢ Upskilling von Mitarbeitenden im Inputmanagement

T r a n s p a r e n z  &  K u n d e n z u g a n g

Transparenz über Kundeneingänge schaffen, um gezielt auf die Bedürfnisse 
und Anliegen unserer Kunden einzugehen
➢ Clusterbildung nach Kunden, Anliegen und Eingangskanal

Te c h n o l o g i s c h e  W e i t e r e n t w i c k l u n g

Optimierte Klassifikation und Extraktion

➢ Investition in moderne Erkennungs- und Verarbeitungstechnologien (OCR, 
KI/LLM …)

➢ Ausbau der E2E-Automatisierung

Vollständige Integration in die ZGD

Aufbau einer hohen operativen Stabilität

Automatisierung mittels Technologie und Prozesseffizienz

Umfassender Aufbau von Wissen nebst Wissensmanagement
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Herausforderungen und strategische Maßnahmen im Inputmanagement
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Das Inputmanagement wird durch 
gezieltes Upskilling der 
Mitarbeitenden und den Einsatz 
modernster KI-Technologien 
kontinuierlich weiterentwickelt, um 
als zentraler Datenlieferant 
langfristig eine hohe Prozesseffizienz 
sicherzustellen und die End-to-End-
Automatisierung maßgeblich 
voranzutreiben.

Mission

*Bild KI generiert 7 © Zurich



Beginn der 
Zusammenarbeit und 
Produktivgang IMP-
Software

2019

Rechnungsver-
arbeitung & LLM-
Fachdatenprozess zur 
automatisierten 
Verarbeitung von 
Kündigungen

2024REST-Anbindungen an 
Camunda für 
Fachdaten-
verarbeitung sowie an 
Data Warehouse

2023
Start Fachdaten-
verarbeitung für 
Adress- & 
Bankdatenänderung

2022
Einführung 
Dunkelverarbeitung 
für Leben, GI und 
Claims Modelle

2020
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Jährlich werden viele 

Millionen von Dokumenten 

in IMP verarbeitet

© Zurich

Erfolge der Zusammenarbeit zwischen TCG Process und Zurich
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Prozessstruktur Zurich Inputmanagement
Status Quo
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Brief

Fax

E-Mail

Vorbereiten und 
Scannen

Emails aus x 
Postfächern 

auslesen (E-Mail + 
Anhänge)

Erkennung 
Ordnungs-
begriff(e)

- Sparte

- Versicherter
- VSNR / SNR

Anliegen-
erkennung 

(Klassifikation)

- Posttyp (je Sparte)

* Regeln
* Stammdatenabgleich

* Multivorgänge

manuelle OB-
Erfassung

* 8 Klassifikationsmodelle 
(GI, Life, 6x Claims)

*KI-basierte Klassifikation
* Grafische Klassifikation

manuelle PT-
Ermittlung

Partner-Daten 
(Stammdaten)

KI-basierte 
Trainingsmodelle

* Stapelscannen
* Barcodetrennung

* fktl. Barcodes 
(Postrückläufer)

OB(s) 
sicher 

erkannt
?

PT 
sicher 

erkannt
?

RPA

* Strukturierte E-Mails                    

Ja

Nein

Ja

Nein

Multi-
verarbeitung

* Duplikation von 
Vorgängen mit > 1 
Ordnungsbegriffen  

Selbstlernende KI

* Erzeugung weiterer 
modellspezifischer 

Trainingsmengen durch 
Produktionseingaben

OCR

* Texterkennung 
(komplette Seiteninhalte)

* Erstellung OCR-
Objektdatei

FDE/KI 
relevant

?

Ja

Nein

Mehr 
als 1 OB

?

Ja

Nein

(LLM) Fachdaten-
extraktion

* Spezifische Posttypen
* Fachdaten aus Dokument

KI-Services (API)

*Dokumentenübergabe zu 
Analyse & Feedback

Bspw. Regress, Actineo, 
Bildbetrug

Doxis

Archivierung

* PDF-Dateien
* Indexdaten
* Steuerungs-
informationen

FDE:   CSV-Dateien

RPA

* Strukturierte Vorgänge

Camunda (API)

* Fachdaten
* Prozessdaten

PT 
lernend?

Ja Nein

Rechnungs-
verarbeitung

* KI-basierte Prüfung und 
Auslesung 

* Stammdatenabgleich
* DDS

Data Lake (API)

* Übertrag Prozessdaten an 
Folgesysteme

OCR-Datensatz (einmaliges Auslesen und Weitergabe des Datensatzes über die gesamte Prozesskette) 

Pflicht Optional

Digitale 
Haus-
post

?

Nein

Ja

* Digitale Hauspost 
und E-Mail-

Weiterleitung

Digitale 
Hauspost

IMP

API

Dokumenten-
aufbereitung & 

Export

E-Rechnung
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Implementierung von Gen-AI im Inputmanagement
Chancen und Herausforderungen
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01 Verständnis über Möglichkeiten, Gefahren und 
Kosten durch den Einsatz von KI im 
Inputmanagement schaffen

02 Synergieeffekte zwischen den Einheiten innerhalb 
der Zurich nutzen und gemeinsam Lösungen 
entwickeln

Betriebsstabilität der Anwendung sicherstellen 
und bspw. durch hybride Modelle in der 
Entwicklung 
- stets die Möglichkeit für eine Rückkehr zur 
Ausgangslage haben

03



Implementierungs-Roadmap für KI-OCR 
und LLM-Klassifikation im Inputmanagement

01

02

03

04

Kick-Off
zu Herausforderungen und 
Potenzialen. Erster Aufschlag 
technischer Lösungen.

Erfüllung von 
Rahmenbedingungen der 
konzernweiten 
KI-Strategie. 

KI-Workshop
Übergreifende Betrachtung und 
Abwägung der Möglichkeiten. 
Definition von Maßnahmen für 
ein gemeinsames Zielbild.

Produktivnahme 
MS-Read / LaBerta 
in enger Abstimmung 
aller Beteiligten.

07/2024

01/2025

12/2025

06/2025

© Zurich11
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Einsatz von KI im Inputmanagement der ZGD
Status Quo & Vision 2025
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Brief

Fax

E-Mail

Vorbereiten und 
Scannen

Emails aus x 
Postfächern 

auslesen (E-Mail + 
Anhänge)

Erkennung 
Ordnungs-
begriff(e)

- Sparte

- Versicherter
- VSNR / SNR

Anliegen-
erkennung 

(Klassifikation)

- Posttyp (je Sparte)

* Regeln
* Stammdatenabgleich

* Multivorgänge

manuelle OB-
Erfassung

* 8 Klassifikationsmodelle 
(GI, Life, 6x Claims)

*KI-basierte Klassifikation
* Grafische Klassifikation

manuelle PT-
Ermittlung

Partner-Daten 
(Stammdaten)

KI-basierte 
Trainingsmodelle

* Stapelscannen
* Barcodetrennung

* fktl. Barcodes 
(Postrückläufer)

OB(s) 
sicher 

erkannt
?

PT 
sicher 

erkannt
?

RPA

* Strukturierte E-Mails                    

Ja

Nein

Ja

Nein

Multi-
verarbeitung

* Duplikation von 
Vorgängen mit > 1 
Ordnungsbegriffen  

KI gestütztes
E-Learning

* Erzeugung weiterer 
modellspezifischer 

Trainingsmengen durch 
Produktionseingaben

OCR

* Texterkennung 
(komplette Seiteninhalte)

* Erstellung OCR-
Objektdatei

FDE/KI 
relevant

?

Ja

Nein

Mehr 
als 1 OB

?

Ja

Nein

(LLM) Fachdaten-
extraktion

* Spezifische Posttypen
* Fachdaten aus Dokument

KI-Services (API)

*Dokumentenübergabe zu 
Analyse & Feedback

Bspw. Regress, Actineo, 
Bildbetrug

Dokumenten-
aufbereitung & 

Export

Doxis

Archivierung

* PDF-Dateien
* Indexdaten
* Steuerungs-
informationen

FDE:   CSV-Dateien

RPA

* Strukturierte Vorgänge

Camunda (API)

* Fachdaten
* Prozessdaten

PT 
lernend?

Ja Nein

Rechnungs-
verarbeitung

* KI-basierte Prüfung und 
Auslesung 

* Stammdatenabgleich
* DDS

Data Lake (API)

* Übertrag Prozessdaten an 
Folgesysteme

OCR-Datensatz (einmaliges Auslesen und Weitergabe des Datensatzes über die gesamte Prozesskette) 

Digitale 
Haus-
post

?

Nein

Ja

* Digitale Hauspost 
und E-Mail-

Weiterleitung

Digitale 
Hauspost

API

KI IMP
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Fachdatenverarbeitung mit herkömmlichen Mitteln
Am Beispiel von Bank- und Adressänderungen
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OCR Klassifikation
Fachdaten-

extraktion Regex

Prozesszweck

➢ „Einfache“ Fachdaten aus Dokumenten extrahieren

➢ Aktive Veränderung der Kunden-Stammdaten mittels 
automatisierten E2E-Prozesses

Herausforderung

➢ Fehlende Interpretation und mangelndes Syntaxverständnis

➢ Informationsgehalt in Dokumenten und Signaturen

➢ Unmittelbare Stammdatenänderung

IST-Zustand

➢ Automatisierte Erkennungsquote mittels Regex-Extraktion 
bei ca. 50%

Auch vermeintlich einfache Anwendungsfälle erfordern für verlässliche Ergebnisse die Unterstützung Künstlicher Intelligenz
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Fachdatenverarbeitung mittels LLM (GPT)
Am Beispiel des Kündigung-Ablauf-Prozesses
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OCR Klassifikation
Fachdaten-

extraktion GPT

Prozesszweck

➢ Komplexe Fachdaten aus Dokumenten extrahieren

➢ Aktive Veränderung der Kunden-Stammdaten mittels automatisierten 
E2E-Prozesses

Herausforderung

➢ Hoher Informationsgehalt

➢ Verständnis von Syntax und semantischen Zusammenhängen

➢ Unmittelbare Stammdatenänderung

Suche folgende Informationen aus dem Text heraus:
• Name des Absenders
• Anschrift des Absenders
• E-Mail-Adresse des Absenders
• Versicherungsscheinnummer
• zu kündigende Sparten
• Gewünschter Kündigungstermin

„Name des Absenders“:  „Erika Musterfrau"
„Anschrift des Absenders":    
„E-Mail-Adresse des Absenders":  „erika.musterfrau@gmx.de"
„Versicherungsscheinnummer":      „1234567898"
„zu kündigende Sparten":  „Hundehalterhaftpflicht“
„Gewünschter Kündigungstermin":  „nächstmöglicher Zeitpunkt"

Instruktion an GPT (in natürlicher Sprache) Ausgabe des Modells
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• Kunde und Vertriebspartner: Schnellere 
Zahlung & Vorgangsabschluss

• Mitarbeitende: Entlastung bei einfachen 
Arbeiten und Invest in komplexe 
Fragestellungen und in den Kundenservice 

• Prozesseffizienz: Potenzial zur 
Automatisierung von bis zu tausende 
Dokumente; Erhöhung der Datenqualität

• Schadenaufwand: Rechnungspositionen 
werden automatisch mit Hebesätzen der 
Anwälte und Streitwerten abgeglichen, wodurch 
Auffälligkeiten gekürzt werden können; 
Übertragungsfehler und Rechenfehler werden 
reduziert

Prozessautomatisierung von Rechnungen zur Verarbeitung unstrukturierter 
Daten mit hohem Skalierungspotenzial
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Kunde/ 
Vertriebs-

partner

Kunde/ 
Vertriebs-

partner

Prozess-
effizienz
Prozess-
effizienz

Schaden-
aufwand
Schaden-
aufwand

Mitarbeitende

€

Automatisierte Zahlung von 
Rechtsanwalts- und 

Gerichtskostenrechnungen

Datenextraktion 

Plausibilitätsprüfung

Zahlungsdurchführung 

Dokumentation und Reporting

Technische Strecke legt den Grundstein für die Skalierung auf andere Sparten und weitere Rechnungstypen 
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Ansicht der Validiermaske «Erweiterte Fachdaten»
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Unsere nächsten Etappen

2025 2026ff.

Umfassende Integration von 
KI / LLMs in Input-Prozessen

➢ Starker Fokus auf E2E 
Digitalisierung / 
Automatisierung

Mitarbeitenden (Up)Skill- & 
Mindset

Steigerung der Dunkelverarbeitung 
auf >80 %

Tiefe E2E-Integration und 
Prozesseffizienz

DV-Quote bei ~70 %

> 99 % Systemverfügbarkeit

GPT-Fachdaten Prozesse produktiv
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Zukunft beginnt 
mit

Vielen Dank.

Jan Gutzeit, Zurich Gruppe Deutschland

Business- & Product Owner IMP

jan.gutzeit@zurich.com

https://www.linkedin.com/in/jan-gutzeit/
https://www.xing.com/profile/Jan_Gutzeit6/web_profiles
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